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Sonntag, den 20. December. 


horuer; 


Abgeordnetenhaus. In der 26. Sitzung am 17. d. 
Wes. erfolgte die Beantwortung der Loewe'ſchen In⸗ 
servellation in Betreff der mit Rußland beſtehenden 
Kartelltonvention. Graf Bismarck erklärt, außer 
lande zu ſein die Interpellation zu beantworten. 
n müſſe es im Prinzip ein für alle Mal, ſeltenſte 
Iusnabmen abgerechnet, ablehnen, über ſchwebende 
hen bevorſtehende Verhandlungen mit auswärtigen 
achten öffentlich Auskunft zu geben, da das Inte⸗ 
ee des Landes darunter leiden würde. Abg. Löwe: 
jeder Gelegenheit ſei darauf hingewieſen worden, 
derartige Konventionen der Genehmigung des 
dtages unterworfen find, der Miniſterpräſident 
den ſich dieſer Verpflichtung aber nicht bewußt zu 
em Unter ſolchen Umſtänden halte er ſich für ver⸗ 
Rot, einen Antrag einzubringen, um dem Haufe 
Je, heit zu einer Meinungsäußerung zu geben. 
G 5 Smarck: Die Frage in Betreff der Genehmi⸗ 
gung 23 Landtages ſei weſentlich ſtaatsrechtlicher 
Ne g uad hier nicht brevi wann zu erledigen. Aehn⸗ 
dich erträge beſtünden übrigens mit anderen Staaten 
„ie ſeien dieſelben zur Baſis einer Tendenzpolitif 

acht worden, wie es allein bei der ruſſiſchen Kar⸗ 
Lonvention geſchehe. Damit iſt die Interpellation 
igt. In der 27. Sitzung am 18. d. Mts. fand 
Berothung des Etats für die Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung ſtatt. 

Herrenhaus. Ueber die Verhandlung des Herren⸗ 
hauſes über den Guerard'ſchen Antrag in Betreff der 
Redefreiheit in der 5. Sitzung am 17. d. haben wir 
kurz berichtet und bringen wir jetzt den Schluß. Nach 
Herin v. Manteuffel ſprechen die Herren v. Kleiſt⸗ 
Regom, v. Meding und Graf Lebndorf gegen den 
Antiag. Der Miniſter des Innern befürwortete die 
Annahme deſſelben: der Art. 84 ſei mindeſtens unklar 
und in feiner Anwendung ſehr ſchwer. Ferner liege 
ein Vergleich mit der norddeutſchen Bundesverfaſſung 
eh' nahe und der gegenwärtige Zuſtand ſei ein un⸗ 
beimliher. Der Art. 84 bewirke das keineswegs, was 
Pie Gegner der Aenderung in ihren Motiven angeben. 
Nachdem noch Graf Lippe fein Amendement verthei⸗ 
die, Herr v. Senfft⸗Pilſach gegen und Herr v. Ber⸗ 
muh für den Antrag Guerard geſprochen, wird zur 
A ſimmung geſchritten und der Antrag in nament⸗ 
licher Abſtimmung, wie wir geſtern ſchon meldeten, 
m 73 gegen 41 Stimmen abgelehnt. Die Schluß⸗ 
berathung wird auf Freitag angeſetzt. — Das gleiche 
Ztimmenergebnig über den Guerard'ſchen Antrag er⸗ 
folgte auch in der 6. Sitzung am 18. d. Mts. 


Deutſchland. 


Berlin. Das Bureau der Landestriangulation 
war der „C. S.“ zufolge im Jahre 1868 zuſammen⸗ 


ae aus 1 Chef General,) 1 Abtheilungschef 
er), 5 Vermeſſungsdirigenten (Stabsoffieiere 


Hauptleute), s commandirten Officieren Lieute⸗ 


c) und 28 Oberfeuerwerkern. Nachdem die Trian⸗ 
ation für 1867 g. 1. Ap. zum Abſchl. gebr. worden 
w ‚ Aannen die Feldarbeiten und iſt in Betreff 
8 triangulation die 1867 recognoscirte Kette 

en und Schleſien gemeſſen, welche im Nor⸗ 
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Erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme des Montags. — Pränumerations-Preis für Einheimiſche 25 Sgr. 
Auswärtige zahlen bei den Königl. Poft- Anftalten 1 Thlr. — Zuſeratt werden täglich bis 4 Uhr Nachmittags angenommen 
und koſtet die dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


den von den Seiten Springberg - Kroſtkowo und 
Kroſtkowo-Dembogora ausgehen, ſich im Süden in 
den Punkten Goy, Zobten und Schneeberg an die 
1854 in Schleſien vermeſſenen Hauptdreiecke anſchließt. 
Es wurden alle 25 Stationen abſolvirt. Die Trian⸗ 
gulationen 2. Ordnung wurden zwiſchen den Meeris 
dianen 350.370 und nördlich vom 53 Grad nördlicher 
Breite ausgeführt. Dieſe Arbeit ſtieß wegen der 
ungemeinen Bewaldung des Terrains, z. B. der 
Tucheler Haide, auf große Schwierigkeiten, und es 
waren bis 90 Fuß hohe Signalbauten nothwendig, 
um eine genügende Triangulation iu dem freieren 
Theile weſtlich der Tucheler Haide mit der der Weidh« 
ſelniederung öſtlich vom 36. Grad zu erreichen. — 
Die Detailtriangulation wurde im Samlande und 
zwiſchen dem 37. und 39. Grad der Länge, ſüd⸗ 
lich des 54. Grades der Breite, bis zur polniſchen 
Grenze ausgeführt. Die Nivellements ſind in der 
Provinz Preußen öſtlich der Weichſel beendet. Es 
ſind nunmehr 775 Quadratmeilen öſtlich des 37. 
Grades der Länge in der Provinz Preußen fertig 
triangulirt und 420 Quadratmeilen mit dem Netz 
erſter und zweiter Ordnung verſehen. 

— Vor etlichen Wochen erregte eine Schrift des 
Privatdocenten und Lehrers am Friedrich-Wilhelms⸗ 
Gymnaſium, des Hrn. Dr. Preuß einiges Aufſehen. 
Sie führte den Titel: „Die Rechtfertigung des Sün⸗ 
ders vor Gott“ und leiſtete in Derbheit des from— 
men Kraftausdruckes und an heiligem Eifer gegen 
die Kinder dieſer Wett Erkleckliches. Die „Volkszei⸗ 
tung“ brachte in ihrem Leitartikel einige Saft= und 
Kraftſtellen, erwarb ſich aber eben dadurch den 
Beifall der Strenggläubigen in ſo bedenklichem 
Grade, daß man ſchon davon ſprach, es werde beab⸗ 
ſichtigt, den Verfaſſer zum Profeſſor der Theologie 
in Marburg (an des verſtorbenen Vilmar Stelle) zu 
ernennen. Montag Rachmittag hat nun Director 
Ranke den Primnaern des Friedrich-Wilhelms-Gym⸗ 
naſiums verkünder, daß Dr. Preuß fie nicht unter⸗ 
richten würde. Man ſpricht davon, daß ſehr gravi⸗ 
rende Thatſachen gegen denſelben vorliegen ſollen. 
Die „Zuk.“ fügt hinzu, daß Hr. P. auch gleichzeitig 
die Vorleſungen an der Univerſität eingeſtellt habe. 
Den Schülern des genannten Gymnaſiums ſoll das 
ſtrengſte Stillſchweigen über die Vorgänge, die dort 
ſtattgefunden haben, auferlegt ſein. 

In mehreren Städten der Provinz Schleſien 
hat die von Seiten des königl. Conſiſtoriums beab— 
ſichtigte Einführung des ſog. Hahn'ſchen Geſangbuches 
neben älteren Geſangbüchern, beſonders dem Ger— 
hard'ſchen, bei zahlreichen Mitgliedern der Kirchge- 
meinden Widerſtand gefunden. Namentlich in Rei⸗ 
chenbach wird dieſe Oppofition von dem größeren 
Theile der Gemeindeglieder getheilt. Vou dort aus 
iſt in dieſen Tagen ein Proteſt an den evangeliſchen 
Oberkirchenrath gerichtet worden, welcher die Rechte 
der Kirchgemeinden, bei Einführung neuer Geſang⸗ 
bücher gehört zu werden, mit Entſchiedenheit wahrt. 

— Im Laufe dieſes Jabres ſind in Berlin, nach 
dem „Publ.“, gegen 20 Frauen und Mädchen vom 
Chriſtenthum zum Judenthum, um Ehen zu ſchließen, 
übergetreten. 

— In einem gegen die Wiener „Preſſe“ polemi⸗ 
ſirenden Artikel macht die „Nordd. Allg. Ztg.“ An⸗ 
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deutungen über das Verhältniß Süddeutſchlands zu 
Preußen, welche — zumal in den Spalten des offi⸗ 
eiöſen Organs — Anſpruch auf allgemeine Beachtung 
machen können. Das genannte Blatt ſchreibt: „Preu⸗ 
ßen kann Süddeutſchland nicht erobern, weil die 
Garantieverträge den Regierungen Süddeutſchlands 
Unabhängigkeit und Jutegrität des Gebiets zuſichern. 
Preußen will Süddeutſchland nicht erobern, weil dies 
eine Schwächung ſeiner Kraft wäre. Preußen wird 
Süddeutchland nicht erobern, weil es Niemand zu 
nöthigen gedeukt und eine gewaltſame Einfügung des 
Südens in den Norddeutſchen Bund zum Kriege mit 
Oeſterreich und Frankreich führen würde. Preußen 
wird aber Süddeutſchland mit Hingabe aller Kraft 
und mit aller Energie zu ſchützen wiſſen, wenn Süd⸗ 
deutſchland das im Prager Frieden vorhergeſehene 
nationale Band mit dem Norden herzuſtellen Willens 
und entſchloſſen iſt.“ 

— Die „Krzztg.“ beſchäftigt ſich heute wieder mit 
dem Grafen Beuſt, deſſen agitatoriſches Treiben ſie 
auf die Sucht, fich bemerkbar zu machen, zurückführt. 
Das conſervative Organ ſchließt den Artikel, nach⸗ 
dem es die Erfolge, welche der üſterreichiſche Reichs⸗ 
kanzler in der Ord. der inn. Angel. des Kaiſerreichs 
herbeigeführt, anerkannt bat, mit folgender — vor⸗ 
nämlich wohl an die Staatsmänner an der Seine 
gerichteten — Warnung: „Wie geſagt, wir haben 
nichts einzuwenden gegen perſönliche Liebhabereien; 
nur ſollen ſie nicht in die Politik eines Großſtaates 
hineindrängen. Geſchieht das, ſo ſind die Folgen 
unberechenbar. Möge deßhalb Europa auf ſeiner Hut 
ſein vor den Bewegungen dieſes unruhigen Herrn 
und ihn bewahren wie das Feuer, damit nicht einmal 
über Nacht ein Brand aufgehe, der ſelbſt der heroi⸗ 
ſchen Anſtrengungen der europäiſchen Löſchmannſchaf⸗ 
ten ſpotte.“ 


Ausland. 


Oeſterreich. Die Gerüchte, daß Dr. Giskra zurück⸗ 
treten wolle, werden nun dementirt und es wird hin⸗ 
zugeſetzt, daß der Miniſter des Innern, was den 
Ausgleich wit den Czechen betrifft, mit der Maforität 
ſeiner Kollegen durchaus übeweinſtimmt. Letztere 
perhorresziren jeden Ausgleich, der mit der Verfaſ⸗ 
fung im Wiederſpruche ſteht oder das Prinzip der 
verantwortlichlichen Regierung verletzt. Daher ſei, 
ſo lange die Czechen ihre als unerfüllbar angeſebenen 
Forderungen nicht modifiziren und mit dem Geiſte 
der Verfaſſung in Einklang zu bringen ſuchen, an 
einen Ausgleich nicht zu denken, ob nun dieſer oder 
jener Mann an der Spitze des Miniſteriums des 
Innern ſteht. 2 

Frankreich. Man lieſt in der Pariſer „Gazette 
de France“: Wir erfahren, daß auf die Nachricht 
von dem Aufſtande von Cadix die der Sache der 
Königin Iſabella ergebenen Männer durch den Tele⸗ 
graphen bierher berufen worden ſind. Der General 
Pezuela (Graf von Cheſte), Gonzales Bravo und 
andere hervorragende Perſönlichkeiten ſind in Paris im 
Hotel de Caſtille zuſammeugetreten, und wenn wir 
gut unterrichtet ſind, ſo ſind gegenrevolutionäre 


Emeuten, welche ſich auf die Armee ſtützen ſollten, f 
beſchloſſen worden. Gewiß iſt, daß der General 
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Yaruela Paris am 11. verlaffen und, wie man ver: 
(chert, den größten Hoffnungen Ausdruck gegeben 
hal. 

Veränderungen im Miniſterium. Aus Paris 
wird 9, 18. d. M. gemeldet: Durch kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung vom 17. d. M. iſt der Marquis de La Va⸗ 
lee an Stelle des Marquis de Mouſtier, dem die 
Genatorwirde ertheilt iſt, zum Miniſter der aus⸗ 
wirtigen Angelegenheiten, Forcade la Roquette an 


ie Pinard's zum Miniſter des Innern, und der 


Dopntirte Geſſier an Stelle Forcades zum Minſter 
des Acerbaues, Handels und der öffentlichen Arbei— 
ten ernannt. 

Der Miniſter des Innern, Herr Pinard, der 
enger Verbündeter der Klerikalen und als der 
Saupturheber der in der letzten Zeit ergriffenen 
Kopreittomaßregen galt, iſt durch Herrn Forcade de 
ognette erſetzt worden. Man ſprach ſeit lange 
von einem heftigen Zwieſpalt Rouher's und Pinard, 
und io iſt der Miniſterwechſel als ein Sieg des 
Grfteren aufzufaſſen. Eine beſondere Wichtigkeit iſt 
bernfelben beſonders deshalb beizumeſſen, weil er an 
en: veränderte Taktik für die bevorſtehenden allge— 
meinen Wahlen ſchließen läßt; Herr Pinard bewegte 
Ad auf Diefem Gebiete bisher in den alten Geleiſen 
und recjnete wohl beſonders auf den Beiſtand der 
Keritolen. Was Herrn v. Mouſtier betrifft, fo galt 
iii einen warmen Freund; im Mebrigen trugen 
feine Anſchauungen keinen beſonderes ausgeprägten 
Sbartter. Herr v. Lavalette, der neue Miniſter 
Auswärtigen, gab früher ſehr günſtige Geſinnun— 
gen Italien kund und fein friedliches Rundſchrei⸗ 
ben in Betreff der deutſchen Angelegenheiten, als er 
nach em Kriege von 1866 Hrn. Drouyn de Lhuys 
ere, iſt bekannt. 

alien. Der Correſpondent der „Pall Mall Ga⸗ 
ele in Rom berichtet in einem Briefe vom 5. De⸗ 
zenber über einen Beſuch, den Fuad-Paſcha nach 
feiner Wiederherſtellung beim Papſte machte. Die 
wic ſet herzlich, die Unterhaltung gar vertrau- 
lich geroefen. Der Päpſt Have ven Sultan, ob deſſen 
Toleranz gegen die Katholiken feinen „meilleur ami“ 
unter den Herrſchern Europas genannt, und, auf die 
Bemerkung Fuad Paſchas, der Sultan bedaure, auf 
feiner Reife durch Europa den Papſt nicht habe be⸗ 
ſuchen zu können, lachend geantwortet: „Wer weiß, 
ob ict ihn nicht einmal in Konſtantinopel aufſuchen 
werde Sie wiſſen wohl, daß Chriſtus mir die ganze 
roc gab, daß mein Reich ſich bis zu den Dardanel⸗ 
en ) noch darüber hinaus erſtreckt, und den Sul⸗ 
tan trotzdem nicht bedroht. In der That, was die 
oeh barſchaft betrifft, iſt Se. Hoh, faft in der näm⸗ 
lichen Lage wie ich, denn er hat ſein Piemont in 
Rußland und ich habe meinen Czaren in der italie⸗ 
nischen Revolution. Wir werden Beide von denſelben 
Fechten bedroht, und unſere Brüder auf dem Throne 
haben dieſelbe Maßregel für das Kreuz, wie den 
Halbmond. Ihr Souverän glaubt doch wenigſtens 


an einen Propheten, die anderen Regierungen unſerer 


Zeit dagegen glauben nicht einmal an Gott.“ (1) 
—ͤ——n — —ää—ä6ẽä— —äͤ— — — — — 


Lokales. 


Pereinsweſen. Der Unterſtützungs⸗Verein für be⸗ 
bopürftige polniſche junge Leute auf den Gymnaſien 
md Lehrer⸗Seminarien Weſtpreußens hat feinen 
Bericht über die zur Vertheilung gekommenen Geld⸗ 
ae der Oeffentlichkeit übergeben, Der 
Berein beſteht 20 Jahre, in welcher Zeit er eine Ein⸗ 
ahne von 30,866 Thlr. hatte, die Ausgaben betru⸗ 
gen 30,181 Thlr. Sechzehn Kreiſe haben Mitglieder 
aufn eiſen. Die Zahl der letzteren betrug im Jahre 
1867-68 777; die Einnahme 2302 Thlr., die Ausgabe 
Thlr., Beſtand 685 Thlr. Es erhalten nur Dies 
jenen jungen Leute Unterſtützungen, welche der pol⸗ 
wilden a vollkommen mächtig find. Semina⸗ 
rilten, welche Unterſtützungen beziehen, müſſen alljähr⸗ 
id nen Aufſatz in polniſcher Sprache liefern. 

Der kelegraphiſche Verkehr zwiſchen der Bahn⸗ 
hoe Station Thorn und den Eiſenbahn⸗Stationen 


an der Eiſenbahn Thorn⸗Warſchau war ein dadurch 


beſchränkter, daß die Depeſchen über Warſchau gehen 


n, und daber koſtſpieliger. Die Handelskammer 


hat 


Im Oefteren auf dieſen Uebelſtand um Abhilfe 
ac 


uchend bei den zuſtändigen Behörden hingewieſen 
nunmehr die Abhilfe gewährt. Sch Donner: 
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ſtag, den 17. findet ein unmittelbarer Verkehr zwiſchen 
Thorn und der Eiſenbahn⸗Station Oſtrowo ſtatt Es 
-ſteht zu erwarten, daß daſſelbe Verkehrs⸗Verhältniß 
auch zwiſchen Thorn und Alexandrowo, reſp. Nießawa 
eintreten werde. 

— Der landwirthſchaftliche Verein zu Culmſee hat 
gleichfalls eine Petition an das Abgeordnetenhaus 
abgeſchickt. Eine nähere Mittheilung über ihren In⸗ 
halt behalten wir uns für die nächſte Nummer vor. 
— Mufikalifcyes. Auf Veranlaſſung des Herrn 
v. Koſteleekt wird der Muſiker Herr Giovanni 
Vailati, Virtuoſe auf der Mandoline und Guitarre, 
welcher zur Zeit in Bromberg unter großem Beifall 
konzertirt, am 2. Weihnachtöfetertage im Artushof⸗ 
ſaale ein Konzert geben, 

— Cheater. Am Donnerſtag, den 17. d. Mts. 
hatte die Poſſe „Friſch, Geſund und Meſchugge“ von 
v L'Arronge Herrn Freymüller zum Beneſiz ein gut 
beſetztes Haus gemacht und fo gefallen, daß eine Wie— 
derholung derſelben zu erwarten ſteht. — Am nächſten 
Abend, den 18. kam die hier ſo oft gegebene Waiſe aus 
Lovood“ von Charlotte Birch⸗Pfeiffer zur Aufführung. 
Die vielbelobte und anderſeits mit Malice verſpottete 
Verfaſſerin iſt im Laufe des Sommers verſchieden, 
— für das deutſche Theater der Gegenwart ein nicht 
geringer Verluſt. Ja, wenn das Theater nur ein 
Sonntagsdaſein führte, ſich nur von Nektar und 
Ambroſia nährte, nur Kunſtwerke darſtellte, die, weil 
ſie altersgrau, klaſſiſch geworden ſind, wie ſchlecht 
würde es um die Rechnung von Charlotte Birch— 
Pfeiffer ſtehen! Begreift man aber in unſerer moder⸗ 
nen Welt das Theater als eine Einrichtung, die einem 
ſehr wandelbaren, unſtäten, wetterwendiſchen Publikum 
nicht häufig genug ein neues Vergnügen bieten kann, 
die von Eintagsfliegen lebt und des „täglichen Bro⸗ 
des“ viel mehr als der Ambroſia bedarf, welchen 
Dank iſt man dann der Thätigkeit, dem raſtloſen 
Fleiße, dem Talente diefer Frau ſchuldig. Wie fo 
manche frohe Stunde hat ſie uns bereitet, wie ſo oft 
uns erheitert, wie jo viele müßige Minuten angenehm 
ausgefüllt! Es kann ja nicht immer das Höchſte ge⸗ 
boten und genoſſen werden. Bei vielen Mängeln 
und Schwächen bewahrten dieſe Schauſpiele faſt alle 
eine ſchickliche Form und verirrten ſich niemals in 
die Unanſtändigkeit der Poſſe. Fehlte ihnen eine 
höhere, künſtleriſche Weihe, eine mächtige Phantaſie, 
eine poetiſche Erfaſſung des Lebens, ſo gebrach es 
ihnen doch nicht an jedem geiſtigen tiefern Gehalt. 
Jener intereſſante Mächencharakter“, der ſich faſt in 
allen Stücken der Verſchiedenen findet, hat doch in 


mau. ziertichen Köpfchen attertet Gebanken ber 
beſchworen und den Sinn von dem Firlefanz des 
Alltagslebens auf edlere Beſtrebungen auf die ächte 
Bildung des Herzens gewandt. Nach ihrer Kraft 
hat die nun von uns Genommene die Arbeit ihres 
Daſeins redlich erfüllt, wie ſchwach oder wie ſtark, 
genug auch in ihr war der Zug des modernen Gei⸗ 
ſtes mächtig, der für uns Alle nach neuen, veineren 
und freieren Lehensformen ringt. Was die deutſche 
Bühne der Gegenwart — nicht jenes Idealtheater, 
auf dem nur Sophokles und Göthe, Shakſpeare und 
Schiller erſcheinen dürfen — an ihr verloren, wer⸗ 
den die nächſten Jahre zeigen. 

Dieſer unermüdlichen, immer bereiten Feder ver⸗ 
dankten die Schauſpieler alljährlich neue Aufgaben, 
kleine Aufgaben, ich gebe es zu, aber bei der ſchreck⸗ 
lichen Dürre der deutſchen dramatiſchen Produktion, 
wer bot denn Aehuliches? — So rufen auch wir mit 
einem Berliner Kritiker, der aus der irdiſchen Welt 
Geſchiedenen nach. Was die Aufführung dex heutigen 
Piece anlangt, fo haben wir volle Veranlaſſung die⸗ 
ſelbe als eine gelungene zu bezeichnen. Die Titelrolle 
nee: Fräulein Wolmar, und das mit günſtigſtem 
Erfolg, Es will das Etwas ſagen, da in dieſer Partie 
vor nicht zu ferner Zeit die Seebach und die Formes, 
alſo zwei Künſtlerinnen, auf hieſiger Bühne aufge⸗ 
treten ſind. 

Der Eindruck des Spiels dieſer beiden Damen 
ift bei den hieſigen Theater -Habitues noch nicht 
verwiſcht und hatte ſomit Fräul. W. keine 
leichte Aufgabe. Allein fie löſte dieſelbe höchſt glück⸗ 
lich; ihr Spiel war friſch, ſchön und voller Wärme, 
wofür ſie reiche Beifallsſpenden und Hervorruf am 
Schluß, welche Herr Jean Meyer „Lord Rocheſter“ 
mit ihr theilte lohnten. Zum Gelingen des Gan⸗ 
zen trugen noch weſentlich bei — Fräul. Rionde „Miſt⸗ 
reß Need‘, Frau Piorkowska „Judith“ und Herr 
Bernhard Dr Blackhorſt“. 

N Re Vom 1. bis incl. 15: Dezbr. e. 
find 13 Diebſtähle zur Feſtſtellung, 32 Bettler, S Ob⸗ 
dachloſe, 11 liederliche Dirnen, 16 Trunkene und Un⸗ 
fugſtifter, 5 Individuen zur Ablieferung an die Beſſe⸗ 
rungs-Auſtalt zu Graudenz zur Verhaftung gekommen. 

358 Fremde ſind angemeldet. 

Als gefunden find eingeliefert: 1 Bund Schlüſſel 

und 1 Portemonnai mit Geld. 
„ FJanitäts-Polizeiliches. In beiden Anſtalten be⸗ 
finden ſich heute, den 19. d. Mts. 58 Kranke, davon 
leiden an: Typhus 3, Lugenentzündung ? Syphilis 
8, Krätze 2, und 41 an andere Krantheiten, 


eine u en erfreuen gehabt, ſowohl durch 
e 


Briefkaſten 
Eingefandt 
Theater. Den vielen Aufforderungen zu Folge 

hat ſich Herr Director Wölfer e 80 5 

am Donnerſtag zum Benefiz des Herrn Prehuer 

gegebene Poſſe: Friſch, Geſund und Meſchugge oder 

Nache iſt ſütz, beute, Sonntag zu wiederholen. 

Stück hat fich bei feiner erſten Aufführung des un⸗ 


n 


ine wirklich guten Witze wie feine treffliche 
und die ausgezeichneten und ſchlagenden Couplets 
auch durch die ausgezeichnete Darſtellung, welche 
Poſſe hier gefunden hat Das Trio: Denkhauſen, 
Freymüller und Bernhard ließ das Publikum den 
ganzen Abend vor Lachen nicht zur Beſinnung kommen, 
aber auch alle anderen Darſteller hatten ch des 
rößten Beifalls zu erfreuen, und trugen nach beſten 
räften zum Gelingen des Ganzen "bei, da mußte 
denn natürlich eine ausgezeichnete Vorſteuung zu 
Ktande kommen und können Lachluſtigen dieſe 
Vorſtellung mit der Überzeugung empfehlen, daß wir 
ank dafür einernten werden. ’ 

Einige Verehrer der komiſchen Muſe. 


Juduſtrie Handel und Geſchäſtserlvehr. 


Mahl- und Schlachtſtener. Löwe⸗Calbe hat bei der 
Fraktion der Fortſchrittspartei einen Antrag, betref- 
fend die Aufhebung der Schlacht⸗ und Mablitener, 
eingebracht. Aus dem vom Miniſterium vorgelegten 
ſtatiſtiſchen Material über beide Steuern Febt ganz 
klar hervor, daß der Ertrag beider Steher 
nicht erſt ſeit dem Kriegsjahr 1866, fondern uk 


fit 


8 


jeit 1865 in fortwährender Abnahme begriffen it. 
Es giebt einige Städte, welche jetzt 15 Sar. weniger 
pro Kopf von beiden Steuern aufbringen, 2 
— Verſicherungsweſen. Das vom Bundesratb a. 
genommene Gewerbegeſetz hat bekanntlich die Beitim- 
mungen über den Gewerbebetrieb des Verſicherungs⸗ 
weſens in ihrer bisherigen Geſtalt geiaffen. fie f 
dieſen Zweig beſtimmte Ausſchuß hat aber ein: 8288 
ſondere Regelung der Beſtimmungen für wünſchene 
werth gebalten, und hat deshalb der Vertreter N 
Sachſen⸗Koburg folgenden Antrag geſtellt? 2 
Bundesrath wolle die baldige Ausarbeitung ein das 
geſammte Verſicherungsweſen umfaſſenden Br esge⸗ 


| — 


ſetzes beſchließen. 


Zeiegeopbilder" enk merit 
Berlin, den 19. Dezember. er. 


Fonds: Schluß be ſſer. 
Ruff, Banknoten. n 
Warſchau 8 Tagge 
Poln. Pfandbriefe % ůnůnůlnn!ʃ“! 
Weſtpreuß. do. 40S „2 3 


\ 


Poſener do. neue 4% . 84 
Amerikaner n 18 
Oeſterr. Banknoten. . 
ae 5 
Weizen: 

Dezenbe n . ee 
noggen: Geſchäftzlos. 
We 5 
Dezbr. 3 52 
Dahme ee So N 
Frühjahr , 
Rübbl: f i 
Wed n Eee. ET 98% \ 
Frühfahnr : 9753 
Spiritus: flau. 
loco. J — 
Dezember 
Früheh t: 15% 3 

Getreide - und Geld nartt. 2 


r 


Chor, den 10. Dezember. Ruff oder voluiſce 
Banknoten 83½ — 83½ gleich 120½¼ 119% : 4 
Danzig, den 18. Dezember. Bahmvreife. 
Weizen, weißer 131 — 135 pfd. nach Qualität 89 
92½ Sgr., hochbunt feinglaſiger 132— 136 pfd. von 
87 — 912/58 Sgr. dunkel- und hellbunt 130135 pf. 
von 83 — 90 Sgr., Sommer- u. rother Winter⸗ 
130 138 pfd. von 75 — 81 Sgr. pr. 85 Pfd. * 
Roggen, 128 — 130 pfd. von 60‘ —62ʃ 
p. 81¾ Pfd. 2 


EEE — 15 
Amtliche Tagesnotizen. 2 


Den 19. Dezember. Temp. Kälte — Gra 
28 Zoll — Strich Waſſerſtand 3 Fuß 5, 5 


* 


* * 


Inſetra kt. 
— | Geſtera, Abend 5% 

8 Uhr verfchi.> fanft nach 
ſchwerem Leiden, unſer 
geliebter Gatte, Vater, 
Schwiegervater, Bruder 
und Onkel, der Polizei⸗ 


W 
1 


Sceretär a. D. 
Ferdinand Emanuel Hirschberger 
im noch nicht vollendeten 64. Lebensjahre. 

Um ſtille Theilnahme bittend zeigen dieſes 
Freunden und Bekannten tiefbetrübt an 
> die Hinterbliebenen. 

1 Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 2 
. 


Bekanntmachung. 

Zum Verkauf mehrerer Nachlaß⸗Sachen 
verſterbener Hoſpitaliten ſteht ein Auetions⸗ 
Termin auf 

Dienſtag, den 22. d. Mts. 
N Vormittags 10 Uhr, . 
im St. Jakobs⸗Heſpital vor dem Herrn Käm⸗ 
Re „ e Schwarz an, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 
en, 955 18. Dezember 1868. 


“Fr. 

\ & Der Magiſtrat. 
„ Bekanntmachung. 
> Schiffer⸗Uebung. 


vom 19. November er. beſtimmt, daß die Mann⸗ 
ſchaften des Beurlaubtenſtandes, welche Schiff⸗ 
fahrt treiben, zu einer Uebung im Janvar eder 
Februar 1869 heranzuziehen find. 
£ Dieſes wird unter Hinweis auf § 27 der 
Disciplinar rag mitgetheilt. Der 
. raph laute rtlich: 
aan Nichtbefolgung der Einberufungs⸗ 
Orpre zu den Uebungen, — wohin auch die 
Falle gehören, weun Landwehr ⸗ Mannſchaften, 
Während fie ihrer Einberufung entgegenſehen 
konnten, durch eine, ohne Erlaubniß der Land⸗ 
wehrbehörde unternommene Reiſe ſich dem Em⸗ 
pfange der Einberufungsordre entziehen, — darf 
nur dann die Disciplinar⸗Beſtrafung erfolgen, 
wenn entweder der Einberufene nur zu ſpät ſich 
au em Einberufungsorte eingeſtellt hat, oder die 
Umſtände ſonſt eine mildere Beurtheilung zu⸗ 
laſſen. Iſt hiernach die Verhängung einer Dis⸗ 
eiplinarftvafe nicht ausreichend, jo muß gericht» 
2 Unterſuchung und Beſtrafung eintreten. 
es muß auch ſtets geſchehen, wenn eine Ein⸗ 
berufungsordre zum Kriege unbefolgt geblieben iſt. 
Die Reſerviſten und Landwehrleute, welche 
Schifffahrt treiben, haben ſich zu der qu Uebung. 
vorzubereiten und namentlich dafür zu ſorgen, daß 
nen die Ordres ſicher und rechtzeitig durch die Orts⸗ 
behörde oder ihre Angehörigen zugehen. Der Militär⸗ 
dehörde gegenüber find fie indeſſen allein für die 
pünkliche Geſtellung verantwortlich. 
. Thorn, den 3. Dezember 1868. 


Königliches⸗Bezirks⸗Commando 2. 
Bataillon (Thorn) 4. Oſtpreußiſchen 
. Landwehr⸗Regiments No. 5. 

. Die Einziehung ausſtehender Forderungen 
übernimmt unter Zuſicherung prompter unter 
reeller Bedienung gegen angemeſſene Pro- 
eiſion das Commiſſions⸗, Ineaſſo⸗ und | 
Ageatur⸗Geſchäft don N 

ei E 


C. Pietrykowski. 


| Annoncen-Expedition 
w Hanburs 
„Frankfurt a. M. Basel, Wien u. Leipzig. 


Eſſing Apfelſinen u. Citronen 
p hner Frucht bei 
2 L. Dammann & Kordes. 


*. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mich | Ne vielſeitig gewünſchten Photo 


5 Thorn als praetiſcher Arzt niedergelaſſen 
abe. 
Meine Wohnung: Culmerſtraße Nr. 305, 
bei Herrn Schneidermeiſter Preuss. 
Sprechſtunde: Morgens 9— 11 Uhr, Nach— 


mittags von 2— 3 Uhr. 


Es iſt mittelſt allerhöchſter Kabinets-Ordre 


Dr. Winselmann. 
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


Auction. 

Montag d. 21. Dezember und an den fol⸗ 
genden Tagen werde ich von Morgens 10 Uhr 
ab Butterſtraße 91 ein Parthie Neuſilber und 
Alfenid⸗Waaren, Stickereien, Porzellan, Meus 
bein, Korinthen, Wein, Cigarren, Betten :c, 
verſteigern. 


W. Wilekens, Auetionator. 


Ein Holzverſteigerungs⸗Termin 
der Grabiaer Forſt wird am 29 De— 
zember er. Vormitiags 11 Uhr im Lipfa- 
ſchen Gaſthauſe zu Podgorz abgehalten und 
kommen nur Breunhölzer zum Verkauf, 
welche im Revier Kuchnia — ca. ½ Meilen 
von Podgorz entfernt — im Winter 1868 
eingeſchlagen wurden. Vom 7. Dezbr. an be⸗ 
gannen die Stammholz⸗Verkäufe. 

Forſth. Wudeck, d. 16. Dezbr. 1868. 

Die Forſt Verwaltung 
Titze. 


Thorner Credit-Geſellſchaft. 


Alle diejenigen Herren, welche auf Grund 
des neuen Statuts Aktien gezeichnet haben, wer⸗ 
den hiermit zu einer General-Verſammlung zu 
Dienſtag, den 29. Dezember, Abend 8 Uhr 

in den Saal des Herrn Hildebrandt 
eingeladen. 

Tagesordnung: Conſtituirung der neuen 
Geſellſchaft. Wahl des Aufſichtsraths. 

Weitere Zeichnungen werden bis dahin an⸗ 
genommen. 

Der perſönlich haftende Geſellſchafter 

Gustav Prowe. 


Die lithographiſche Anftalt 


Theodor Fessel in Thorn, 
Neuſtadt, große Gerberſtr. 288 
empfiehlt ſich zur ſauberen Anfertigung von 


Adreß- und Vifitenkacten, 


Verlobungsanzeigen, Rechnungen, Wechſel, Fak— 


turen, Preiscourante, eleganten Wein» und Waa⸗ 


ren⸗Etiquetten ꝛc. 


Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk em⸗ 
pfehle ich das in meinem Verlage erſchienene 


Thorner Geſangbuch. 

Daſſelbe iſt ſowohl auf gewöhnlichem als auf 
feinem Belin-Drudpapier in allen möglichen Ein» 
bänden zu haben, und zwar: ohne Goldſchnitt 
zu 15 und 17½ Sgr.; mit Goldſchnitt und 
reicher Deckenvergoldung zu 1 Thlr 5 Sgr.; 
in Leder mit Goldſchnitt und reich vergoldet 
1 Thlr. 15 Sgr.; feinfte Einbände zu 2 Thlr. 

und Sammet⸗Einbände zu 3 Thlr. 15 Sgr. 

Ernst Lambeck. 


A* paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehle ich 
Herrenhüte in Seide und Filz in größter 
Auswahl und habe die Preiſe bis Weihnachten 
bedeutend heruntergeſetzt. Eine Parthie Gum⸗ 
miſchuhe für Herren empfiehlt a 17½ Sgr. 


3 bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube 


ich mir mein reichhaltiges Lager von Gips⸗ 

figuren, Blumentiſch mit Fontaine, Cenſolen, 

Toiletten, Fußbänke u. d. gl. m. alles ganz neu, 

einem geehrten Publikum beſtens zu empfehlen. 
P. Rosenfeld, 

Bildhauer und Vergolder. 


empfehlen wir beſonders 


N 


* 0 2 7 
8575 Ne 
8 5 0 


araphi 


Albums ſind wieder in größter Auswahl 


eingetroffen und kann ich dieſelben zu den billig⸗ 
ſten Preiſen empfehlen, ebenſo Portemonnaies, 


Cigarren, und Brieftaſchen, ſowie ſonſtige Le⸗ 


der- und Galanteriewaaren. 
B. Westphal. 
reichhaltigen 


Aus unſerm 
0 Cigarren in eleganten 
Cartons und Wiener Meerſchaum-Cigarren⸗ 
ſpiten und Pfeiffen zu Weihnachtsgeſchenken 
geeignet 


L. Dammann & Kordes. 
2 Sum bevorſtehenden Feſte 
und Kindergamaſchen, ebenſo Her⸗ 
rengamaſchen Stiefel und Knie⸗ 
den gewöhnlichſten. 
Beſtellungen werden ſchnell, paſſend und 
zu den billigſten Preiſen gefertigt. 
J. A. Philipp jun, 


empfehle alle Sorten Damen⸗ 

ZB ſtiefel von den feinſten bis zu 
dauerhaft, auf Wunfch nach pariſer Modellen 
. Scubmachermeifter. Schule kraße 406. 


Tau de Cologne. 


Louis Horstig. f 


Strallunder Spielkarten 


Cigarvenlagen 


Lombre⸗, Whiſt⸗, Piquet- nnd deutſche Karten 5 


empfieblt J. L. Dekkert. 
in verſchie⸗ 


Varinas-Miſchung 


denen 
Nummern, alte Portorikos und and. alte Tabake, 


empfehle ich zu herabgeſetzten Preiſen. 
J. L. Dekkert 


eine Zucker und wohlſchmeckende Caffee’s 


empfiehlt billigſt 
Herrmann Cohn 


Zwei Pferd K dee Leetz. 
Soeben eingetroffen P 5 2 
Tägliches Notizbuch für Comptoire 
pro 1869, 
Ernst Lambeck. 


Leder⸗Ausverkauf. | 


Leder und Sohlen in allen Größen neu zuges 
ſchnitten, zu bedeutend ermäßigten Preiſen bei 
Scholly Behrendt. 


(feine Parthie feiner Damaſt⸗Tiſchzeuge zu Aus⸗ 
ſtattungen und Weihnachtsgeſchenken ſich eig⸗ 


nend, ſteht billig zum Verkauf bei Kresse, Schl 
lerſtr. beim Fleiſchermſtr. Hrn. May. 


Den höchſten Preis für Knochen, Lumpen und 4 


altes Eiſen zahlt S. Frankenstein Segler⸗ 
Straße Nr. 107. Auch wird vaſelbſt von Mon⸗ 
tag d. 21. d. M. ab der Keller geöffnet ſein, 
woſelbſt Fayence und Steingut billig verkauft 
wird. * 
r pe | e ee re; 
N Krampf“, Keuch oder Stickhuſten. ö 
Der Gebrauch von einigen Flaſchen 


weißen Bruſt⸗Syrup 7 
aus der Fabrik des Herrn G. A. W. Mayer 
in Breslau, bezogen von Herrn A. Herz il 
hier, welchen ich bei meiner Kinder ſtarkem 
Keuch⸗ und Krampfbuſten angewandt, war; 
von außerordentlich hilfreichem Erfolg, und 
mit Recht iſt dieſer angenehme Saft in 
ſolchen Fällen zu empfehlen. R 

Schneidemühl, den 26. Dezember 1867. 


Vince. Neumann, Lehrer. 

Obiger Syrup iſt ſtets zu Fabrikpreiſen 
vorräthig bei Fr. Schultz in Thorn und t 
A. Jänsch in Culmſee. N 4 


Mufikalien 


{Deinachtsgefchenken geeignet. 


Von meinem reichhaltigen, neuerdings bedeutend vergrößerten Lager von Muſikalien em⸗ 
pfehle ich folgende gediegene Compoſitionen, ihrer neuen eleganten Ausſiattung wegen als willkom⸗ 


mene, finnige Feſtgaben: 

Beethoven, ſämmtliche Sonaten (Edition Peters) 
1 Thlr. 15 ie 5 a, 

Mozart, ſämmtliche Sonaten in 1 Bde. (Edition Pe⸗ 
ters) 1 Thlr. x 

nen 2 Bde. ſchönſte Quart- Ausgabe 
a 4 Thlr. 

Chopin, Sonates, Allegro, Fantaſie, Variations et 
Rondo für Pianoforte in 1 Bde. 2 Thlr. 

Chopin, Preludes Scherzos, Impromptus für Piano⸗ 
forte. Neue Ausgabe in 1 Bde. 2 Thlr. 

Chopin, Ballades, Berceuſe, Barcarolle für Pianoforte. 
Neue Ausgabe in 1 Bde 1 Thlr. 10 Sar. 

Weber, C. M. von, Sonaten für das Pianoforte 


1 Thlr. 
Chop Mazurkas für das Pianoforte. Neue Aus⸗ 
gabe in 1 Bde. 1 Thlr. 15 Sgr. 


Chopin, Walzer für das Pianoforte. Neue Ausgabe 
in I Bde. 1 Thlr. 

Mendelsſohn-Vartholdy, Lieder und Geſänge mit Be⸗ 
gleitung des Pianoforte. Neue Ausgabe 2 Thlr. 

Mendeisſohn⸗Bartholdy, Lieder ohne Worte für das 
Pianoforte complet 2 Thlr. 20 Sgr. 

Schubert Franz, Lieder und Geſänge. Neue revidirte 
Ausgabe mit Begleitung des Pianoforte. Erſter 
Band: Dreißig Lieder von Göthe 1 Thlr. Zwei⸗ 
ter Band: Die ſchöne Müllerin 20 Sgr. — Drit⸗ 
ter Band: Die Winterreiſe 25 Sgr. — Vierter 
Band: Dreißig Lieder verſchiedener Dichter 1 Thlr. 
2 a — Fünfter Band: Schwanengeſang 
0 Sgr. 

Dieſelben auch einzeln für 1½ bis 5 Sgr. 


Tänze und Märſche von Fauſt, Piefke, Budik, Herrmann u. ſ. w. 


Meine auf's Beſte eingerichtete, allen Anſprüchen genügende Muſikalien-Leihanſtalt erlaube 
ich mir hierbei noch in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


Größte Auswahl. — Eintritt täglich. 
Die Buch- und Muſikalien-Handlung von Ernst Lambeck. 


E Meine Geſchäftsfreunde — 


ſowie alle Raucher einer mittelkräftigen guten Cigarre benachrichtige ich, daß von der bekannten 
„Giron-Braſil⸗Cigarre“ wiederum eine Parthie in abgelagerter, vorzüglicher Waare vorräthig iſt. 
Preis pr. Mille 13 ¼ Thr., Hundert 1 Thlr. 10 Sgr., 50 Stück 20 Sar. 


farben, wieder vorräthig. 


eeihnachtsgeſchene 


— 
— 
aus der ſchönwiſſenſchaftlichen 
ber Literatur, Kunſtwerke und At⸗ 
n den eleganteſten und dauerhafteſten 
k en, in überraſchender Auswahl und zu 
„ Preiſen bei 
F. H. Schwartz. 


Die Buchhandlung 


don 


E. F. Schwartz 


empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager von 
ern aus ſämmtlichen Fächern der Literatur 

geicht Vorräthiges wird in kürzeſter Zeit 
geliefert. 


Alle in den Zeitungen angekündigten 
Bücher, Muſikalien⸗ und Kunſt⸗Artikel ſind 
durch mich zu beziehen und werden Beſtellun⸗ 
gen ſchnell und pünktlich ausgeführt. 

E. F. Schwartz. 

4 13 elegant ger 
chillers Werke, banden für 
I Thlr., für 1 Thlr. 6 Sgr., 1 Thlr. 
12 Sgr. 1 Thlr. 20 Sgr. und 1 Thlr. 
24 Sgr. ſtets vorräthig in der Buch- 
handlung von 


E. F. Schwartz. 


| % Nero Nro 20 ſtehen zwei fette Schweine 


zum Verkauf bei A. Schütze. 


OR 


3 L. Dekkert. 
Für Raucher. 


Durch günſtigen Ankauf einer größeren Parthie vor⸗ 
züglicher Lignani-Cuba Cigarren, bin ich in den Stand 
geſetzt, dieſelben zu dem billigen Preiſe von 15 Thalern 
das Tauſend, 1 Tolr. 15 
6 Pf. das halbe Hundert abgeben zu können. 

Die Cigarre iſt mit ſchönem Prima-Ambalema 65 er 
Ernte gedeckt, empfiehlt ſich durch einen fein kräftigen 


Sor. ee Hundert, 22 Sgr. 


L. Dekkert. 
unterhal⸗ 


Heſellſchaftsfpiele, re 


belehrende, für Kinder und Erwachſene, bei 
E. F. Schwartz. 


Die Puchhandlung 


von 
A. Matthesius Altſt. Markt Nr. 439 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Werken aus 
allen Wiſſenſchaften, die ſich vorzüglich zu 


Weihnachts-Geſchenken 


eignen, als Jugendſchriften (meiſt zu herabge⸗ 
ſetzten Preiſen in großer Auswahl) Spielen, 
deutſchen und fremden Claſſikern in eleganten und 
einfachen Einbänden, auffallend billigſt, Andachts⸗ 
büchern und Prachtwerken, ſowie ein wohlaſſor— 
tirtes Lager von Schreibmaterialien, Conto— 
büchern, Blumenbouquets von Papier zcꝗ. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich eine 


Weihnachts ausfleilung 


der neueſten Galanterie- und Lederwaaren theils 
zu, theils ohne Stickerei Einrichtung, veranſtaltet 
habe; außerdem empfehle ich mein Lager feiner, 
grober und bunter Papiere, Briefpapier, Schreib: 
befte mit bunten und blauen Umſchlägen, letztere 
im Dutzend zu 9 Sgr., ferner Conto- und 
Bilderbücher, Modellir- und Bilderbogen. 
Um geneigten Zuſpruch bittet 
R. Kuszmink, Gerechteftr, 95. 


’ 7 . 


Thorner Plefferkuchen 
v H. Th fi . Senk- 
Be, Brücenſtraße Nro. 9 or 

Bei Abnahme von 1 Thlr. gebe ich 5 Sr, 
Rabatt. 


Reinſchmeckende 


Dampf⸗Caffees 


in bewährter Güte und zu bekannten Preiſen 


empfiehlt 
H. N. Braun. 


M. H. Olszewski. 


Wall- und Lambert-Nüſſe 
empfehle ich in feinſter, vorzüglichſter Qualität 
zu billigen Preiſen. 79 

J. L. Dekkert. 


Von beſter 
Giesmannsdorfer Presshefe 
erhalte täglich friſche Zuſendung 72 
H. V Braun 


Cäglich friſche beſle se 


L. Dammann & Kordes. x 


Preßhefe 
vorzüglicher Qualität, täglich friſche Sendung, 
empfieblt J. G. Adolph. 
Giessmannsdorfer Pfund - Hefe 

täglich friſch 60 
Friedrich Schulz, 


Beſte Pfundhefen 


zum Feſte, täglich feiſch wie immer, em⸗ 
pfehlen. Wegner & Co. 


täglich friſch in beſter Qua⸗ 
Pfundhefe wr daten. ua 
Adolph Raatz. 
Hin er den Couliſſen 
Erlebniſſe und Betrachtungen 
eines 


bei 


bei 


Et, tente 
von ve: 
Georges de Olairevoix > 
Preis 7½ Sgr. [ 
Vorräthig bei Ernst Lambeck. 
euſtadt 144 itt zu Oſtern eine Wohnung don 
4 Zimmern ꝛc. zu vermietben. 
a ee eee he nt eee Z 5 
a I wog eee u am em .F. 
Eine Wohnung von 4 Zimmern nebit Zudehs 
iſt billig zu vermiethen. J. Schlesinger. 
zin Laden, mit auch ohne Wohnung, iſt big 
E von Neujahr ab zu vermiethen. j ’ 
J. Schlesinger. 


(Ei: große Wohrung nebſt Zubehör iſt von 
Neujahr Brückenſtraße No. 16. zu vers 
miethen. 4 


Es predigen: 1 

Am 4. Advent-Ionntage den 20. Dezember. # 

In der altſtäptiſchen evangeliſchen Kirche. 

Vormittags Herr Pred.⸗Amts⸗Kandidat Herford. 

Militärgottesdienſt fällt aus. 7 } 

Nachmittags Herr Pfarrer Geſſel. ) 

(Kollekte für arme Studirende der Theologie. 9 

In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 

Dienſtag, den 22 Dezember Morgens 8 Uhr ocher 
Andacht Herr Pfarrer Klebs Mi 


Beilage. 
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eilage zu 


No 299 der 


Sonntag, den 20. Dezember 1868. 
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18 Tanz-Interrigt. 


2 von 
J. Jettmar, 
Lehrer der Tanzkunſt und 
Gymnaſtik. 
Der neue Lehrkurſus 
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ver Behaufung ertheilen zu laſſen, bitte ich, die 
ſes bis zu meiner Ankunft ſich gütigſt beſprechen 
zu wollen. 
Die Circulare habe ich bereits dem Lohn— 
iener Makowski zugeſandt. 
Hochachtungs voll 
J. Jettmar. 


Neue humoriſtiſche Wahnachtsgeſchenke 


I aus dem Verlage von Otto Janke in Berlin. 
| 


Franz Wallner: 


frohen Menſchen. 


Vuvvwwwvvovuv 


I Anter | 
2. Auflage. 10 Sgr.; 


1 10 Sgr. 


Vorträge enthaltend! | 

In der Vorrede heißt es: „Dies Bid): | 
lein, welches Bekanntes und Unbekanntes, 
Gedrucktes und zum erſten Mal Veröffent⸗ 
lichtes enthält, iſt das Reſultat zwanzigjähri⸗ 
gen Sammelns; es iſt nicht eine Piece] 
Joarunter, deren Wirkung auf das Publikum 
nicht erprobt wäre. N 
N Berlin im November 1868. 
90 Franz Vallner. 

0 Die Ausſtattung iſt eine glänzende und 
1 le künſtleriſche. ö 


IMuſecum komiſcher Vorträge) 
für das Haus — und die ganze Welt 
mlung der beſten, kernigſten Vorträge 
— Poeſie und Proſa. — 

72 Bwölfte Auflage. 
16 Bogen Belinpapier, eleg. geh. Preis 
10 Silbergroſchen. 
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Das „Muſeum komiſcher Vorträge“ 
Icchlleßt ſich den vortrefflichen „Franz Wall 
eriſchen Sammlungen“ an, und iſt ein Schatz 


jede Familie, jeden Freund harmloſer 


se bat ſich denn auch dies Unternehmen be 
in Deutſchland allgemein eingeführt und 


1 5 fret zahlloſer Nachahmungen in der Gunſt 
8 de Publikums erhalten. 0 


Ss Bo Nütbig bei Ernſt Lambeck in Thorn 


ie Brenn- und Nutzholz-Hand⸗ 
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i 8 Mleichzeitig alle Sorten Schirrhölzer 
I 2 

Englisches Koch- und Viehsalz 
N L. B. Dietrich. 


Thorner Zeitung. 
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Prächtige Oeldruckhilder 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Von einer Wiener Kunſthandlung ift mir 

eine große Zahl von ſehr ſchönen Oeldruckbil⸗ 

dern in Cemmiſſion gegeben worden, die ich zu 
eabelhaft billigen Preifen verkaufen kann. Ich 
empfehle dieſe prächtigen Zimmerzierden 


als Weihuachtsgeſchenk 


und laſſe hierunter ein Verzeichniß der Gemälde 
mit ihren früheren und jetzigen Preiſen folgen. 


früher. jetzt 
Negpolit. Fiſcherfamilie 14 rtl. — ſgr. 6 rtl. 10 far. 
Joſeph mit dem Chriſtuskind 10 „ — „ 4, 20 „ 
Madonna von Murillo 0 
Schlafende Odaliske 8, % 4% 10% 
Weidende Heerde 7% 3, 10 „ 
Mädchen am Brunnen „ 10 
Mädchen mit der Maske T e eie, 
Tränke 7 „ — „ 3 „ 10 „ 
Betende Kinder 5 „. RR re 
Mädchen am Fenſter 22223ͤ 
Familienabend A , = ⁹ 
Ein Trauantrag 45, — vr 


„ 10% 
Ernsi Lambeck. 
Als vorzüglich geeignete Weihnachtsgefcheten 
empfehle ich 


Oelfarbendruckbilder, 
Stahl- u. Kupferſtiche u. 
Photographien, 


welche auf meinem Lager in anerkannt größter 
Auswahl vorhanden ſind. a 


H. H. Schwartz: 
Musikalien mit 50% Rabatt!! 


Von nachstehenden Musikalien, die bei 
Clavierspielern allgemein beliebt und geschätzt 
sind, habe ich grössere Parthien erworben, 
die ich zur Hälfte des Ladenpreises ab- 
lassen kann, und als Festgeschenke bestens 
empfohlen halte. 

Ernst Lambeck. 


Ladenpreis. 
Badarzewska, Thl., Mazurka 7½ Sgr. 
Favarger, R., L'adieu. Nocturne 10 1 
Field, J., Nocturne Nro. 2. C-moll 7½ „ 
— — Nocturne Nro. 5. B-dur 5 55 
Fumagalli, Ad., La Pendule 20 m 
Goria, A., Op. 4. Canzonetta 10 an 
— — „8. Etude de concert 12½ „ 


— — 


„ II. Le calme, Nocturne 12 ½ 
„ 13. Andante de salon 12 ½ 


Gounod, Ch., Walzer aus Faust 10 55 
Haydn, J., 12 kleine Stücke 20 77 
Ketterer, E., Op. 21. L'argentine 10 75 


Lefebure-Wely, Op. 54 Nr. 1. Les 
cloches du monastère 10 

Op. 60. Le calme du soir 10 

Wallace, Op. 13. Petit polka de concert 10 


II Musikalien! Musikalien !! 
als Weihnachtsgeſchenke ſich eignend, in beſter 
Aus wahl zu finden bei 


E. F. Schwartz. 


Angariſche Wallnüſſe 


in bekannter Güte empfing und empfiehlt 


Albert Fieber Nachf., 
Corſels 


Eliſabethſtr. Nr. 12 
troffen. 


in den derſchiedenſten Mustern, 
ſind wieder preiswürdig einge⸗ 
E. Szwaycarska 


Thlr. 5 Sgr. 


= Weihnachts-Anzeige, = 
Wir haben in dieſem Jahre 
Herrn Bäckermeiſter Senkpeil in Thorn 
5 8 Brückenſtraße No. 9, N 
eine Niederlage unſerer Fabrikate übergeben und 7 
erlauben uns ſomit ein hochgeehrtes Publikum | 
Thorn's und Umgegend namentlich auf unſere 
feinen delikaten Pfefferkuchen aufmerkſam zu machen 
als: gefüllte Braunſchweiger, Baſeler, Choco⸗ 
laden, Makronen, Nürnberger, Oblaten, Fran⸗ 
zöſiſche Gewürz⸗Pfefferkuchen, Steinpflaſter, mit 
und ohne Mandeln, ferner: Bonbons, u. Confi⸗ 
turen in großer Auswahl. N 


Zum Dekoriren der Chriſtbaummm 
ſind reizende Sachen in großer Auswahl vonn 
1 Pfennig an, da; Baumconfeet Schaumconfeet, v 
Aabafter- Auflauf, Liqueur - Figuren, Marzipan { 
mehr als hundert Artikel in großer Aus⸗ 8 
wahl. 

Die Berliner Bonbon-Fabrik von 

J. A. Andrae & Co. 
Zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfeſte 
empfehle ich einem geehrten Publiko Thorns und 
der Umgegend mein Fabrikat f 

aller Sorten geſchmackvoller Pfefferluchen 
zur geneigten Beachtung. 

Bei Entnahme von 1 Thlr. 
5 Sgr. Rabatt. 


— 


bewillige ich 


Herrmann Thomas. i 

Neuſtädter Markt Nro. 234. " 

en Publikum mache ich die erge⸗ 

bene Anzeige, daß eine Niederlage meines 

Fabrikats guter Pfefferkuchen Breiten Straße 

No. 90 beſteht, und daſelbſt auch pro Thlr. 5 

Sgr. Rabatt bewilligt wird. 

Herrmann Thomas, 


S berſchleſiſche Stüc, und Würfel 
ſowie auch engliſche Maſchinen⸗ 


Kohlen billigſt bei 2 
C. B. Dietrich. 


Beſtellungen auf ganze Wagenladungen 
werden prompt in einigen Tagen ausgeführt, 
Der einzelne Scheffel wird für den Preis von 
10 Sgr. frei ins Haus geliefert. 3 
Derielbe, 


Für Thorn und Umgegend Haben wir den 
Alleinverkauf unſerer Eigarretten den Herren 
L. Dammann & Kordes in Thorn 
übertragen. 
Hamburg, im November 1868. 
V. d Porten & Co. 
Wir empfeblen dieſe Cigarretten, zu welchen 
aus Tabakeblättern bereitetes Papier derwendet 
iſt und offeriren gleichzeitig aus unſerem reich⸗ 
haltigen Lager abgelagerte Cigarren und gute 
Tabake zu den verſchiedenſten Prei. 
L. Dammann & Kordes. 
Schönes, trockenes, fichten, eichen, weiß⸗ 
büchen Brennholz, empfiehlt billigſt die Breun⸗ 8 
und Nutzholz⸗Handlung von 5 
Louis Angermann. f 


Menzel & Lengerkes 
lundwirthſchaſtlichen Kalender 

pro iS 

Zwei Theile zu 22½ Sgr., I Thlr. und 1 e 

empfiehlt die Buchhandlung von Sr 

Ernst Lambeck in Thorn. 8 

ES . a Fa 


Neueste Erfindung! 
Die von $r. Majestät dem Kaiser von Oesterreich laut Rescript Nr. 180°%/908 mit 
einem Patent ausgezeichnete ausschliesslich privilegirte 


2 + 
Politur-Compoſttion, 

ist äusserst beachtenswerth für Tischler, Drechsler und Holzarbeiter zum Fertigpoliren 
on neuen Möbeln, und für Private ete. zum Aufpoliren von alten und abgestandenen 
oder solchen Möbeln, wo das del hervortritt. — Durch diese Composition wird das 
zeitraubende und kostspielige Fertigpoliren von neuen Möbeln durch Spiritus 
gänzlich beseitigt, da durch Anwendung einiger Tropfen in wenigen Minuten ein 
fisch oder Masten fertig polirt ist, und kann bei einem mit dieser Composition 
polirten Gegenstand das bel nie hervortreten. r Die Anwendung ist höchst 
) einfach, das Resultat überraschend. "U Alte und abgestandene Möbel können 
durch einfaches Reiben mittelst eines befeuchteten Leinwandlappens überpolirt 
werden und erhalten einen Hochglanz, welcher durch das Poliren mit Spiritus 


nie erzielt werden kann. — Mit einem Fläschchen dieser Composition kann man 
"ohne Beihilfe des Tischlers in einigen Stunden eine complette Zimmereinrichtung re- 
noviren, 


Preis 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr. p. C., 1 Dutzend 4½ Thlr. p. C. 
und bei Bestellung von mindestens 6 Dizd. Francozusendung. 

Weniger wie 2 Flacon können nicht verſendet werden. 
Aviso!!! Man bittet diese Annonce nicht unberücksichtigt zu lassen. Da bei 
richtiger Anwendung dieser Composition solche Vortheile erzielt werden, dass 
die bis jetzt ühliche Art des Polirens bald ganz dieser neuen praktischen und 
billigen Erfindung weichen muss, so ersucht man das P. T. Publikum sich durch 
einen Probeversuch davon zu überzeugen. 


gas” Kein Jimmerputzer mehr! "E 


Englische Kantfcpuk-Olanzpafla. 


zum dauerhaftesten, schönsten und billigsten Selbsteinlassen aller Gattungen Fussböden, 

Diese höchst vortheilhafte Erfindung unterscheidet sich von den vielen zum 
Einlassen in Verwendung kommenden Lacken etc. hauptsächlich dadurch, „dass 
vermöge der höchst gelungenen chem. Zusammensetzung und Legirung mit Kautschuk 
die Pasta eine eigenthümliche Zähigkeit erhält, die für die Dauerhaftigkeit 
enorme Vortheile bietet,“ daher ein damit eingelassener Fussboden allen Stra- < 
pazen trotzt und jahrelang schön bleibt, auch was Glanz und Schönheit anbelangt, 

dürfte kein ähnliches Präparat am Continent existirensundeinmV wird. SL 

Jedermann von der Vortheilhaftigkeit dieser Pasta überzeugen. 

Preis per Schachtel genügend auf ein Zimmer 1 Thlr., 1 Diz. 9 Thlr. p. C. 


die Arbeit einfach — das Reſultat ü berraſchend. 


= 5 
Ruſſiſche Lederpaſta 
zur Conſerbirung des Schuhwerkes vorzüglich, macht waſſerdicht und ſchützt vor naſſen Füßen. 
Eine Blechbüchse genügend auf I Jahr 1 Thlr., 1 Dtz. 9 Thlr. p. C. 
Hauptdepot bei Friedrich Müller, k. k. Priv.-Inhaber in Wien, Gumpendorf, 
Hirschengasse Nr. 8, 
wohin die schriftlichen Aufträge erbeten und gegen Einsendung des Betrages 
oder Postnachnahme prompt effeetuirt werden. Es wird ersucht, bei brieflichen 
Bestellungen den Betrag gleich mitzusenden, da Versendungen nach dem Auslande 
pr. Postnachnahme oder Postvorschuss hier nicht angenommen werden. 


Niederlage für Deutſchland: 
Th. Brugier, Kronenſtrahe Ar. I9, Carlsruhe, Grohher zoglhum Baden. 
Niederlagen werden errichtet. 


| Aerztliches Bengniß, 


Die Arabiſchen Gummi-Augeln von W. Stuppel, bereitet aus Wurzeln und Kräutern, 
welche ſämmtlich den heilſamſten des Pflanzenreichs angehören, habe ich in letzter Zeit vielfach bei 
eatarthaliihen Zuſtäuden der Athmungsorgane, des Kehlkopfes und der Lungen, bei Keuchhuſten, 
Bräune, Bruſtklemme, in Anwendung gebracht und zwar ſtets mit dem beſten Erfolge, jo daß ich 
pleſelben Jedermann angelegentlichſt empfehlen kann. 


En. Dr. Wirth, praktiſcher Arzt in Alpirsbach. 
Dieſelben find vorräthig die / Sch. zu 4 Sgr., die ½ Sch. zu 2 Sgr. in Thorn bei 


zu Dembowalonka 


von L. V. Egers in Breslau, gegen Hals 
und Bruſt⸗Leiden, Katarrh, Huſten, Heiſerkeit, bei Briefen in Weſtpreußen, 
am 21. Januar 1869 Mittags 1 Uhr 


Verſchleimung, Keuchhuſten ꝛc. unſtreitig das 
allerbeſte und vernünftigſte Mittel, iſt allein über 39 Vollölut Thiere des Rambouillet Stam⸗ 
mes. Verzeichniſſe werden auf Wunſch verſchickt. 


* 


| 


dent und ſtets friſch vorrätig bei Robert 


. Wötze in Thorn. H. v. Hennig. 
5 — — — . ͤ ͤ . nn — — 
Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfiehlt Dombau⸗Looſe 
Harzer Kanarienvögel | find wieder eingetroffen. 
| Hempel, am Jakobsthor. Ernst Lambeck. 
5 88 Verantwortlicher Redakteur Erust Lambeos, — Druck und 7 
MR m 
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| Weißer Nüffiger im 


Derlan der achsbuchdruckerei von Ernst Lambeck. 


von Ed. Gandin in Paris. 
Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt derte f 
zum Leimen von Porzellan, Glas, Marmor Holz 
Kork, Pappe, Papier zꝛc Derſelbe iſt unent 
behrlich im Haushalt und Gechäftszimmer, 4 
und 8 Sgr. pro Flacon. f 
In Thorn zu haben bei 
Ernst Lambeck. 


Getreidesäcke 


in verſchiedenen Größen und Qualitäten offerlr 


zu ſehr billigen Preiſen X 
Moritz Meyer. 


Friſche Rübkuchen 
offerirt billigft C. B. Dietrich. 


LI) 
Alle Kranke 4 
können sich leicht helfen! 

Die Gelegenheit dazu bietet das Kuen 
in Arndt's Verlagsanstalt in Leipaig 
erſchienene Buch: 

Dr. Werners neuer Wegweiser 
zur Hilfe für alle Kranke und Schwache. 
6. Auflage. Preis 6. Sgr h 
Empfehlungen bedarf dieſes Buch nich 
mehr, denn in jedem Orte Deutſchlands lebe 
Perſonen, die ihm ihre Geſundheit zu danke 
haben. Beim Kaufe des Buches achte | 


aber darauf, daß es den richtigen Titel 
„Neuer Wegweiſer“ führt. 

Vorräthig in allen Buchhandlungen 
Thorn bei Ernst Lambeck. j 


Daubiß jcher ‚agenbitter.”) 
eehrter Herr Daubitz! 
Schwarze b. Meiningen, den 12. Juli 1868. 
Durch Ihren rühmlichſt anerkannten Mar 
genbitter, welchen ich längere Zeit ſchon ge: 
brauchte, bin ich von einem ſehr! 
alten Uebel hergeſtellt, und ersuche 
ich Sie heut mir wiederum 5 Fl. zu ſenden. 
Den Betrag u. ſ. w. : 
Hochachtungsvoll 
Guſtav Reichard, Tifchlermeifter, 
Niederlage bei R. Werner in Tsorn, 


Das Weinhaus A. Sievers & Co. in 
Bordeaux, weches auch in Champagner, ognaes, 
u. ſpaniſchen Weinen arbeitet, fucht einen tüchtigen 
Agenten und offerirt demſelben eine gute und 
feſte Stellung. Briefe franco. * 
1 Zimmer vermiethet h 

H. Liedtke, Eliſabethſtr. ER 
Ein großes elegantes Laden- 
local nebſt Wohnung, paſſend zu jedem kauf⸗ 
männiſchen Geſchäft, ſowie zur feinen Reſtaura⸗ 
tion und Conditorei ꝛc. &., iſt in der, freguen⸗ 
teſten Gegend der Stadt Dirſchau zu v 
und ſofort zu beziehen. Hierauf Re 
wollen ihre Adreſſe an die Expeditie 
„Danziger Zeitung“ unter No. 4618 einf 
Stadt- Theater in Thor 
Sonntag, den 20. Dezember. meines 
Verlangen zum erſten Male wiederholts „Friſch. 
Geſund und Meſchugge, oder: Rache iſt ſüß. 
Original-Poſſe in 3 Akten und 7 Bitdern 
A. L'Arronge. Muſik von demſelben 


Montag, den 21. Dezember. „Die Verſch 
rung der Frauen oder: Preußſen üb: 
Oeſterreich. Hiſtorifches Luſtſpiel 
Acten von Arthur Müller. 5 

L. Woel 


